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Ohne dich? 

 

Ich weiß, ich bin ein Hudriwusch, 

bereite dir oft Sorgen, 

doch du umsorgst mich immerzu, 

du denkst ja an mein Morgen. 

Du hoffst, dass irgendwann einmal 

die Sorgen wen’ger werden, 

dass du ein leichter’s Leben führst 

auf Gottes schöner Erden. 

Ich möchte dir heut’ dafür danken – 

und sag’s dir im Vertrauen: 

„Gäb’ es dich nicht bei uns im Haus, 

da würden alle schauen!“ 


